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Bierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

Inſerate für den Courier werden ans
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,
Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
bei Schwetſchke) zu richten.

No. 298. Halle, Donnerstag den 19. December

Hierzu eine Beilage.
1844.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das erſte Quartal
künftigen Jahres, Januar bis Maärz (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch vor
Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohlloöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 17. December 1844. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

Das A41ſte Stück der Geſetz Sammlung, welches heute ausgegeben
wird, enthält: unterNr. 2521. Die Allerhöchſte Konzeſſions und Beſtätigungs Urkunde

fur die Niederſchleſiſche Zweigbahn Geſellſchaft, vom
g. November d. J., nebſt dem GeſellſchaftsStatute.

Berlin, den 17. December 1844.
Debits-Comtoir der Geſetz- Sammlung

Dentſchland.
Berlin, d. 17. Decbr. Der Kammerherr und Schloß-

hauptmann von Breslau, Graf von Schaffgotſch, iſt
nach Dresden von hier abgereiſt.

Die franzöſiſche Regierung hat hier Verbindungen ange
knäpft, welche eine beabſichtigte Annäherung an den deutſchen
Zollverein in Ausſicht ſtellen. Auf ein baldiges Reſultat iſt
jedoch wohl kaum zu rechnen. Auch heißt es, daß andere Re-
gierungen in derſelben Abſicht Eröffnungen gemacht haben.
Gewiß iſt es, daß Berlin augenblicklich der Schauplatz wichti-
ger kommerzieller Unterhandlungen iſt.

Leipzig, d. 6. Dec. Der Vorſtand des BoörſenVereins
der deutſchen Buchhändler hatte, aus Auftrag der HauptVer-
ſammlung der deutſchen Buchhandler in letzter Oſtermeſſe zu
Leipzig, an die königl. ſächſiſche Regierung die Bitte gerichtet,
„um Verwendung bei der hohen Bundes Verſammlung, daß
die fur das Jahr 1842 verſprochene Reviſion ihres Beſchluſſes

vom 9. Nod. 1837, die Sicherung des literariſchen Eigenthums
in Deutſchland betreffend baldigſt in's Leben trete.“ Aus dem
hierauf erfolgten Erlaſſe des königl. ſaächſiſchen Miniſteriums
des Jnnern geht hervor, daß dieſe Angelegenheit bei dem Bun
destage bereits in vollem Gange iſt.

Dresden, d. 15. Decbr. Die irdiſchen Ueberreſte Carl
Maria's von Weber ſind geſtern von Deſſau mit der Eiſenbahn
hier angekommen. Auf einem Elbkahn wurde der Sarg von
dem Bahnhofe an das linke Ufer des Fluſſes gefuührt. Abends
7 Uhr war zu dem feierlichen Empfang der Gebeine des großen
Meiſters beſtimmt. Auf dem Quat vor der Elbe, am Packhof
waren Soldaten mit Fackeln aufgeſtellt, die einen großen Halb
kreis bildeten; in dieſen zogen die vereinigten Sängerchoöre
Dresdens, die ſämmtlichen Mitglieder der Hofkapelle mit ihren
Kapellmeiſtern und Muſikdirektoren, die alle große Wachsker-
zen und Lorbeerkränze um den Arm trugen. Der Sarg wurde
aus dem Kahn in die Mitte des Kreiſes getragen. Die Chöre
ſangen ein feierliches von Reiſſiger zu dieſer Gelegenheit kom-
ponirtes Lied. Dann wurde der Sarg in den Trauerwagen
gehoben und der Zug ſetzte ſich in Bewegung; hinter dem Wa-
gen, der von 4 Pferden gezogen wurde, die leidtragenden
Freunde und Verehrer des Meiſters, dann die Kammermuſi-
ker, die Chöre, Paar und Paar, zu beiden Seiten des Zugs
gingen die Soldaten mit ihren Flambeaux, vorauf aber zogen
die Muſikchöre des hieſigen Militairs und ſpielten den von



Wagner, nach Motiven von Weber komponirten Trauermarſch.
Zu beiden Seiten des Zuges wogten dicht gedrängte Menſchen
maſſen hin. Nach dem katholiſchen Friedhofe ging der Leichen
kondukt, dort wurde der Sarg in die Kapelle niedergeſetzt.
Heute iſt das felerliche Begräbniß und am Abend wird im Thea
ter „der Freiſchütz“ gegeben.

Wiesbaden, d. 10. Decbr. Dem ſeit einigen Wochen
ſo bekannt gewordenen Prediger Ronge ſoll von einer Anzahl
hieſiger Burger ein ſilbernes Schreibzeug und eine ſilberne Fe
der, als ein Zeichen ihrer Hochachtung und des Anklangs, wel
chen ſein Wort in ihren Herzen fand, überſandt werden. Er
freulich iſt es, zu ſehen daß dies Geſchenk bei dem gebildeten
Theile unſerer hieſigen katholiſchen Bevölkerung durchaus kein
Aergerniß oder Mißverſtändniß erweckt, und im Gegentheile
ſogar vor einigen Tagen bei dem Einſammeln der jährlichen
Beiträge der Mitglieder des GuſtavAdolph- Vereins mehrere
angeſehene Katholiken ſich unaufgefordert mit Summen von
20 und 30 Fl. betheiligten. Ein ſchönes Zeichen bruderlicher
Eintracht und Liebe, wie es in allen Gauen unſeres aufgeklar-
ten großen Vaterlandes erſcheinen ſollte. So iſt es uns eine
freudige Erinnerung, daß vor Jahren als Nonnen aus dem
Elſaß in Frankfurt für die Unterrichts- Anſtalten ihrer Kloſter
ſammelten, viele Proteſtanten ſehr reiche Beiträge gaben.

Schweiz.
Luzern. Jn Kreisſchreiben vom 11. December wird die

Verſicherung von vollkommener Ruhe in allen Theilen des
Kantons wiederholt. Bern hat einen Theil der aufgebotenen
Truppen entlaſſen und den andern von den Grenzen zuruckge-
zogen. Zurich iſt deshalb angeſucht worden, auch ſeine Trup
pen zu entlaſſen an die Urkantone und Zug dagegen iſt das
Erſuchen ergangen, vorerſt nur die Hälfte des aufgebotenen
Bundeskontingents auseinander gehen zu laſſen. Fortwährend
werden verſchiedene Gemeinden des Kantons, aus welchen ein
zelne Einwohner am Aufruhr Theil genommen haben, militai-
riſch beſetzt.

Luzern. Der Regierungsrath macht den Standen un
term 10. December die officielle Mittheilung daß zwei Car-
touchen-Kiſtchen mit dem Stempel „Aargauer Zeughaus“ in
der Nähe der Emmenbrucke aufgefunden worden ſind. Glei-
chen Urſprung verrathen (nach dieſem Schreiben) die einigen
Aargauern abgenommenen Gewehre. Beim meuchelmorderi-
ſchen Angriff an jener Brücke waren Angehörige von Aargau
und Baſelland zugegen und ein Aargauer der Anfuhrer. Die
Regierung von Luzern üüberläßt es den Ständen, aus dieſen
wichtigen Thatſachen ſelbſt die Folgerungen zu ziehen.

Solothurn, d. 10. Dec. Der Kantonsrath von So-
lothurn hat in ſeiner heutigen Sitzung mit 64 gegen 24 Stim
men beſchloſſen, einen Theil des dem hieſigen Chorherrnſtifte
zugehörigen Einkommens zu Handen zu nehmen und zu Er-
höhung der Profeſſoren und Schullehrerbeſoldungen zu ver
wenden. Die Baſeler Zeitung findet hierin einen Gewaltſtreich
der Radikalen der der Aufhebung der Kloſter im Aargau ganz
gleichzuſtellen ſei.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. Decbr. Die Zahl der Pläne zu neuen

Eiſenbahnen, welche dis zum 30. November ans Handeisbuü
reau gelangten und demnächſt dem Parlament vorgelegt wer-
den, beläuft ſich auf nicht weniger als zweihundertzwanzig.

Der alte Streit über Prieſterrock und Chorhemd iſt aufs
Heftigſte wieder entbrannt. Die Times erklären heute in weh
müthig ängſtlichem Tone, der Biſchof von Exeter der ſich
in einem Hirtenbrief an die Geiſtlichen ſeiner Diöceſe günſtig

ausgeſprochen hat fur die dem katholiſchen Kultus ſich nähern-
den Neuerungen in den anglicaniſchen Kirchen habe einen
Sturm unter den Laien erregt, der, wenn nicht die äußerſte
Klugheit angewendet werde, Jahre lang fortdauern könne.

Aus Dublin wird unterm 7. December gemeldet, daß die
Oppoſition gegen die Vermächtnißbill (welche ein Zuſammen
wirken katholiſcher Pralaten mit proteſtantiſchen Behörden un-
terſtellt, während der katholiſche Klerus in Jrland bis daher
jede Gemeinſchaft mit den proteſtantiſchen Autoritäten gemie-
den und jede Beſoldung von ſtaatswegen abgelehnt hat) tägs-
lich mehr um ſich greife; O'Connell eifert ſehr gegen die Ten-
denz der Regierungsmaßregel.

Türkei.
Die Augsb. Allg. Ztg. enthält folgende ihr außerordent-

licherweiſe uber See zugegangene Nachrichten aus Konſtan-
tinopel, vom 22. Nov. Der britiſche Botſchafter hat uner-
wartet mit dem zu ſeiner Verfugung ſtehenden Schiffe die
Hauptſtadt verlaſſen, ohne daß man weiß, welchen Weg er
eingeſchlagen. Dieſe plotzliche Abreiſe hat zu mancherlei Ver-
muthungen Anlaß gegeben. Einige glauben daß Sir Strat-
ford Canning eine Spazierfahrt unternommen Andere mer
nen, daß die Reiſe einen ernſteren Zweck habe, indem zwiſchen
der britiſchen und osmaniſchen Regierung eine Differenz ent
ſtanden ſei wegen Beſchimpfung eines Konſular- Beamten und
eines ioniſchen Kaufmanns in Trapezunt. Jedenfalls giebt die
Reiſe des Botſchafters in Konſtantinopel ſehr viel zu ſprechen.

Vermiſchtes.
Zu Lyon iſt am 7. December die neue Kettenbrucke

über die Rhone im Augenblick, wo ihre Haltbarkeit geprüft
werden ſollte, eingebrechen; von den 30 Arbeitern die ſich
auf der Brucke befanden, ſind einige umgekommen, andere
mehr oder weniger ſchwer verletzt worden.

Der großte Weinſtock in Europa iſt der am ſogenann-
ten Cumberlandhäuschen im Windſorpark. Er iſt gegenwär-
tig 138 Fuß hoch und trug im vorigen Jahre 2354 Trauben.
Auch die Qualität iſt ſo vortrefflich, daß nur die Königin
Victoria fur ihren Tiſch Trauben davon genießt.

Jn Belgien gab es 1836 im Ganzen 389 Steinkohlen-
gruben, in denen 29,144 Menſchen arbeiteten und die eine Aus-
beute von 3,056,464 Tonnen gewaährten; das fieberhafte Drän-
gen zu Eröffnung neuer Unternehmungen in den nachſtfolgen-
den Jahren ſteigerte die Zahl der Gruben im Jahr 1840 auf
497, in denen 39,150 Arbeiter thätig waren und die 3,920,962
Tonnen lieferten. Schon 1841 waren aber nur 460 Gruben
noch im Betriebe, deren Ausbeute jedoch 4 Mill. Tonnen uber-
ſtieg 1842 wurden 450 Gruben mit 39,902 Menſchen bear
beitet und gaben 4,141,465 Tonnen, 1843 nur noch 427 Gru-
n mit 37,505 Arbeitern und einer Ausbeute von 3,982,275

onnen.

Kunſt-Nachricht.
Das bereits von mir vorläufig angekündigte Concert des

beruhmten Violin-Virtuoſen Herrn A. Bazzini findet heute
Donnerstag den 19. Dec. beſtimmt ſtatt, da ſchon durch Sub-
ſeription bis Dienstag den 17. Dec. 252 Billets verkauft ſind.

Ein drittes Concert wird Herr Bazzini „nicht“ veran

ſtalten. G. Nanuenburg.
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FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Geſtern Abend verſchied ſanft an Alters
ſchwäche unſer Onkel, der penſ. Königliche
Kreis Steuer Einnehmer Garcke, Ritter
des Rothen Adler-Ordens Ar Klaſſe was
wir theilnehmenden Verwandten und Freun-
den uns hierdurch ergebenſt anzuzeigen be

Halle, den 17. December 1844.

Die Hinterbliebenen.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Mit Johanni künftigen 1845. Jahres
gehet die Pachtzeit der hieſigen Gemeinde
Schäferei zu Ende; deshalb iſt ein Termin
zur anderweiten Verpachtung derſelben, auf
fernere Sechs Jabre, auf
den 11. Januar 1845 Mittags um 12 Uhr
in der Gemeindeſchenke allhier anberaumt,
wozu die Pachtluſtigen ſich gefalligſt einfin-
den wollen.

Die Pachtbedingungen liegen zur Ein-
ſicht bereit und können bei Unterzeichneten
eingeſehen werden.

Bretleben, den 15. December 1844.
Das Dorf- Gericht.

Thomas, Schulze.

Bekanntmachung.
Die Anfuhre von 335 Schachtruthen

Bruchſteine aus dem Bebitzer Felde, zur
Herſtellung der Kohlenſtraße zwiſchen der
Lebendorfer Braunkohlengrube und der Hal-
leſchen Chauſſee, ſoll im Wege des öffentli
chen Ausgebots dem Mindeſtfordernden ver-
dungen werden. Es iſt hierzu ein Termin
auf

Dienstag den 24. December
Vormittags 9 Uhr

im Gaſthofe zu Beeſenlaublingen an-
beraumt und ſollen die näheren Bedingun
gen bei Eröffnung des Termins bekannt ge-
macht werden.

Neubeeſen, den 16. December 1844.
Die Wegebau-Commiſſion.

Dietze.

Schönſte große gelbe Eleme-Roſinen,
neue Corinthen, feine und mittel Raffinade,
feinen Melis, feinen geſt. Melis und Farine,
beſte friſche Schmelzbutter, beſten Citronat,
nebſt allen feinen Gewürzen, empfehle zum
bevorſtehenden Feſte aufs ergebenſte.

Zörbig, den 16. December 1844.
J. G. Zeiſing.

Einige Klaftern trocknes Weidenholz ſtehen
zu verkaufen bei

Troitzſch in Petersdorf.

e
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Preußiſche RentenVerſicherungs-Anſtalt.
Bekanntmachung.

Die unterzeichnete Direction bringt hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß in den
Monaten Januar und Februar k. J. die Zahlung der für das Jahr 1844 falligen
Renten von den vollſtändigen Einlagen der Jahres-Geſellſchaften 1839 bis einſchließ
lich 1843, ſowohl hier bei der Directions- Kaſſe (Mohrenſtraße Nr. 59) als bei den
ſammtlichen Agenturen, nach Beſtimmung des H. 26. der Statuten, ſtattfinden wird.

Die fälligen Renten-Coupons ſind mit dem im H. 27. der Statuten vorgeſchriebe
nen LebensAtteſte zu verſehen, und wird in letzterer Beziehung noch bemerkt, daß, wer
mehrere Coupons fur Eine Perſon zu gleicher Zeit abhebt, auch nur Ein Le-

e bens-Atteſt beizubringen nöthig hat, und daß dergleichen Atteſte von jedem, der ein
öffentliches Siegel fuhrt unter Beidruckung deſſelben und dem Vermerk des Amts
Charakters ausgeſtellt werden können.

Die Renten betragen:

i u S laſſe

und gefärbte Kittey's, Kattune und Futtergaze, Kravattentücher,

von der Jahres-

Geſellſchaft I. II. III. IV. V. VI.Rtl. ſgr. pf. Rtl. ſgr. pf. Rtl. ſgr. pf. Rtl. ſgr. pf. Rtl. ſgr. pf. Rtl. ſgr. f.
3710 61 321 61 4 13 61 4 61 5 271840 a 322 4 2 4 12 5 101841 3 4 3 13 653 23 4 2 412 9 61842 3 3 i ere e1843 220 227 22Jn Betreff der fruüher ſchon fällig geweſenen, aber noch nicht abgehobenen

Renten, wird der 28. der Statuten hiermit in Erinnerung gebracht, welcher be-
ſtimmt: daß jede baar zu erhebende Rente verjährt, wenn ſolche nicht binnen vier
Jahren nach der Falligkeit in Empfang genommen worden iſt.

Berlin, den 6. December 13844.
Direction der Preußiſchen Renten-Verſicherungs-Anſtalt.
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G. J. Schneider aus Glauchan und Leipzig,
Fabrikant in Wollen und Baumwollen-Waaren,

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in Umſchlagetüchern, Kleider und
Mäntelſtoffe, Weſtenzeuge, Möbeldamaſte in Wolle und Baumwiolle,
damaſtirte Tiſch und Bettdecken in allen Größen und Farben, Piqués,
Piqué- und Reifröcke, verſchiedene Sorten Herren-Halstücher und Ta
ſchentücher, damaſtirte Schürzen in allen Größen und Farben, weiße

eine
Partie Morgenſchuhe, ſowie Reſter nach Pfunden.

Sämmtliche Artikel werden zu feſten Fabrikpreiſen verkauft.
Sein Verkaufslokal iſt, wie ſchon bekannt, am Markte neben dem

Roland, bei Herrn Pohlmann eine Treppe hoch.

Donnerstag, den 19. December 1844:

Zweites Concert
Saale des Kronprinzen

gegeben von

A. E.Das Nähere besagen die Concertgzettel.
Billets zu 15 Sgr. sind in Knapp's Musikalienhandkung

und bei Herrn Kitzing am Markte zu haben.
Anfang des Concerts: 6 Uhr.

1 M



Alle Sorten Frankfurter Wachswaaren,
Alle Sorten Potsdamer Dampf-Chocolade,
Dresdner Chocoladen Figuren,
Feinſte franzöſiſche Liqueur- Vonbous,
Fein Marzipan, gefüllt und ungefüllt,
Viele ſchöne Sorten leichtes Confect,
Täglich friſche Oblatenkuchen,
Feinſten Genueſer Citronat,
Gereinigten Landhonig, zum Verſpeiſen,
Backoblaten, in Schocken, billigſt,
Kräftigſte Getreide-Backhefen

empfiehlt Theodor Saalwächter.
In der Kümmel'ſchen Sort.-Buchh. iſt vorräthig:

Muſikaliſcher Hausſchatz der Deutſchen
Eine Sammlung

von 1000 Liedern und Geſängen
mit

Singweiſen und Klavierbegleitung,
Geſammelt und herausgegeben von

Fink.
Jnhalt der 5 Hauptabtheilungen des Werkes:

IV. Liedertafel und Geſellſchaftslieder, Ro
manzen und Balladen.

1. Volkslieder.
II. Jugendlieder, Vaterlands- und He'
mathlieder. V. Minnelieder, Lieder zum Preiſe derIII. Studentenlieder, Soldaten und Ja Natur, Erbauungslieder. Trauer-,
gerlieder. Begrabniß- und Troſtlieder.Vermiſchte Lieder.

Preis 4 Thlr., ſehr ſchön gebunden 5 Thlr.
Dieſe Sammlung deutſcher Lieder und Gedichte, die ſich als ein muſikaliſcher

Hausſchatz ankundigt, wird Jedem willkommen ſein der ein Klavier beſitzt, denn nicht
blos die Melodieen, auch die Klavierbegleitung iſt den Liedern beigegeben und in
dieſer Hinſicht ſteht dieſe Sammlung als einzig da. Indem wir auf den reichen Jn-
halt es ſind 1000 Lieder und Geſange und auf die Eintheilung es ſind alle
Stände und Lebensverhältniſſe berückſichtigt worden hinweiſen, glauben wir auf den
außerordentlich billigen Preis aufmerkſam machen zu müſſen. Zu Geſchenken dürfte
ſich nicht leicht ein Buch beſſer eignen, als dieſer muſikaliſche Hausſchakz.

Nayer u. Wigand.

Pariser Zahnkiätt,
vortrefflichſtes Mittel zur Erhaltung und Pflege der Zahne.

Preis pro Etui mit Gebrauchsanweiſung 1 Thlr.
Auf die leichteſte Weiſe kann man damit jeden ſchadhaften und hohlen Zahn aus-

kitten, und denſelben gleich andern geſunden Zahnen wieder tauglich machen. Die durch
Zutritt von Luft und Speiſen öofters entſtehenden Zahnſchmerzen, ſowie ein ubelrie-
chender Athem, werden dadurch gänzlich vermieden. Der Kitt wird nach wenigen Stun-
den ſteinhart, und haftet ganz feſt.

Zahnperlen.
Sicheres Mittel, Kindern das Zahnen außerordentlich zu erleichtern, erfunden vom

DOoctor Ramgois, Arzt und Geburtshelfer zu Paris.
Preis pro Etui mit Gebrauchsanweiſung 1 Rthlr.

ueber die vortreffliche Wirkung dieſer Zahnperlen ſind bereits vielfache Zeugniſſe
eingegangen, die auf Verlangen zur Anſicht bereit liegen.

Alleinige Niederlage bei Vranz Vacecani in Halle, Rother Thurmanbau.

Mäntelſtoffe
in Seide, Lama und ver-

halbwollenen Neuheiten,
empfiehlt in neuer, großer
Auswahl von

3 bis 30 Thlr.
die Modewaaren Handlung von

C. E. Stracke,
Kleinſchmieden am Markt.

Anzeige.
Schweine funf bis ſechs Wochen akt,

verkauft das Amt Helmsdorf.

Eine Partie neuer Betten ſind
billig zu verkaufen Gr. Klausſtraße Nr. 872.

Eine Auswahl fertiger Damen Mantel
aus wollenem Zeuge, Kattun und Druck
gearbeitet, verkauft äußerſt billig

J. Michaelis, gr. Klausſtraße.

Fur Weihnachten macht auf ihr Lavon Schreib- und Zei en
rialien, bunten Papieren, Gold
leiſten und Cigarren ſowie die Auß
ſtellung einer großen Auswahl von Attra-
pen, Leder und Galauteriewag-
ren, ein hochgeehrtes Publikum höflichſt
aufmerkſam die Papier- Handlung von Th.
Henning, Leipzigerſtraße,

F- Ganſen, große Ulrichsſtraße Nr. 5,
empfiehlt eine große Auswahl von Gold-
und Silberwaaren, als:
deln, Ohrringe, Broſchen, Colliers, Bra
celetts, ſilberne Stockknöpfe und dergleichen
zu billigen Preiſen.

Eine hübſche Auswahl Waärfel und Ge

ſellſchaftsſpiele empfiehlt

Carl Haring.
600 Thlr. ſind ſofort zu verleihen bei

Andr. Schade in Wettin.

Ein altes brauchbares Ackerpferd ver
kauft billig T. Schreiber in Wettin.

Gut gearbeitete Reißzeuge verkauft
zu Fabrikpreiſen

Franz Vaccani.
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Halliſcher Zeitung für Stadt und LKand.
Donnerstag, den 19. December 1844.

Deutſchland.
Halle, d. 17. Oecember. Heute fand wiederum eine

ſehr zahlreich beſuchte hieſige Kreisverſammlung proteſtantiſcher
Freunde ſtatt, deren Hauptgegenſtand Beſprechung uüber die
jetzt abgehaltenen Provinzialſynoden war. Außerdem wurde
noch folgender, die hieſigen Verſammlungen betreffender Be
ſchluß gefaßt. Jn früherer Zeit beſtanden dieſelben aus einem
kleinern Kreiſe, welcher meiſt aus Theologen von Profeſſion
uſammengeſetzt war. So hatten denn auch die Vortrage undVeſprechungen einen demgemäßen Charakter. Jm Laufe des

letzten Halbjahres aber haben ſich zu den, von Anfang an
jedermann zugänglichen Verſammlungen immer mehr Richt-
theologen, Männer aus allen Stäanden, insbeſondere auch der
hieſigen Burgerſchaft, eingefunden. Der fruühere Stamm hat
dieſe Erweiterung des Kreiſes mit Freuden willkommen gehei-
ßen. Nothwendig hat aber auch darnach die Art der Behand-
lung der Gegenſtände eine mehr allgemein verſtandliche werden
müſſen. Man kann den Burger, Geſchäftsmann, Beamten
nicht mit zu viel theologiſchem Apparat behelligen, nicht mit
zu ſpeciell theologiſchen Gegenſtänden belaäſtigen wollen, an
denen er vielleicht und wahrſcheinlich kein Jntereſſe nimmt, oder
durch welche es doch ſehr bald erkalten würde. Dennoch aber
iſt bei den Theologen und denen die ſich an der theologiſchen
Wiſſenſchaft ſonſt näher betheiligen, das Bedürfniß vorhan-
den und von Einigen neuerlichſt wieder ausgeſprochen worden,
ſolche Gegenſtände auch ferner zur Beſprechung zu bringen.
Es wurde deshalb beſchloſſen, zur Befriedigung beider Bedurf-
niſſe kunftig doppelte Verſammlungen zu halten, und zwar ſo,
daß die von mehr theologiſcher Färbung am Vormittage, die
von allgemeinem Charakter am Abend eines und deſſelben Ta-
ges ſtatt fände, welche Zeit als paſſender mehrfach gewünſcht
worden iſt. Auch die Vormittagsverſammlungen ſind jeder-
mann zuganglich, und dürften immer noch auch gar mancherlei
darbieten, was auch nichttheologiſchen Männern die Zeit und
Jatereſſe dafur haben, anſprechend wäre. Es darf nur bei
denſelben nicht auf dergleichen gerechnet werden, während die
Abendverſammlungen hingegen dafuüür eigens beſtimmt ſind.
Die nächſte Zuſammenkunft wird in der Mitte des Februar ſtatt
haben.

Berlin, d. 14. Dec. Das Militair-Wochenblatt enthält
heute, auf den Grund einer amtlichen Mittheilung, nachſtehende
Ueberſicht der Anzahl der im Jahre 1843 ſtattgehabten Verſor-
gungen von Militair-Perſonen durch Anſtellung im Civildienſt,
ſo weit dem Kriegs- Miniſterium darüber Nachricht zugegangen
1) Jm Reſſort des Königl. Miniſteriums des Jnnern 21 Offi-
ziere und 554 Unteroffiziere und Gemeine; 2) im Reſſort des
Königl. Finanz- Miniſteriums a) General- Verwaltung fur die
Steuern 13 Offiziere und 319 Unteroffiziere und Gemeine;
b. außer der Steuer-Partie, c. Verwaltung fur Handel Fa
brik- und Bauweſen, d. Chauſſee- Verwaltung 10 Offiziere
und 121 Unteroffiziere und Gemeine; 3) im Reſſort des Königl
Fuſtiz- Miniſteriums 230 Unteroffiziere und Gemeine; im

Reſſort des Königl. Miniſteriums der geiſtlichen Angelegenhel-
ten 46 Unteroffiziere und Gemeine; 5) im Reſſort des Miniſte-
riums des Königlichen Hauſes II. Abtheilung (Generalverwal-
tung fur Domainen und Forſten): a. auf Grund der Forſtver
ſorgungs- Berechtigung 150 Unteroffiziere und Gemeine (deſi
nitiv 106, interimiſtiſch 445), b. auf Grund anderweitiger Be
rechtigung 3 Offiziere und 21 Unteroffiziere und Gemeine; 6) im
Reſſort des Poſt Departements 7 Offiziere und 103 Unteroffi
ziere und Gemeine; 7) im Reſſort der Haupt Verwaltung der
Staatsſchulden 1 Unteroffizier; 8) im Reſſort der Seehandlung
12 Unteroffiziere und Gemeine. Zuſammen 54 Offiziere und
1557 Unteroffiziere und Gemeine.

Das Miniſterialblatt fur die geſammte inne-
re Verwaltung enthält folgende Allerhöchſte KabinetsOr
dre: „Auf den Bericht des Staats Miniſteriums vom Sten
d. M. beſtimme Jch hierdurch daß die Söhne aus Ehen einer
mennonitiſchen Frau mit einem Manne einer anderen chriſtli-
chen Konfeſſion, ſo wie die männlichen Nachkommen dieſer
Söhne dadurch, daß ſie zur Lehre der Mennoniten ſich beken
nen, in den Landestheilen, fur welche die Verordnung vom
16. Mai 1830 erlaſſen worden iſt, keinen Anſpruch auf Be
freiung vom Kriegsdienſte erlangen, da dieſe Befreiung durch
die erwähnte Verordnung nur den Mitgliedern der damals vor
handenen mennonitiſchen Familien zugeſtanden iſt. Die Be-
hörden ſind demgemäß mit Anweiſung zu verſehen. Erdmanns-
dorf, den 19. Auguſt 1844. Friedrich Wilhelm. An
das Staats Miniſterium.“

Ferner: eine Cirkular-Verfugung des Miniſteriums des
Jnnern vom 19. Septbr. an ſämmtliche Königl. Regierungen,
wonach in Zukunft jeder Paß auf einen in ſich beſtimmten Zeit
raum auszuſtellen iſt; eine Cirkular-Verfugung des Finanz-
Miniſteriums vom 31. Oktober daß Einleitungen zu Konzeſ-
ſions-Ertheilungen neuer Anlagen von Schiffsmuhlen in offent-
lichen Flüſſen kunftighin auf die Fälle eines unabwendlichen
Bedürfniſſes zu beſchränken und Konzeſſionen nur unter der auf
genaue Unterſuchungen zu grundenden Vorausſetzung zu erthei-
len ſeien daß daraus fur die Schifffahrt durch zu treffende
Maßregeln, keinerlei Nachtheil entſtehen werde. Die König-
lichen Regierungen ſind angewieſen, in den Fallen, wo ſie
glauben daß die Konzeſſion zu einer ſolchen Anlage zu erthei-
len ſei, zuvor die Ermächtigung dazu, unter Darlegung der
obwaltenden Verhaltniſſe, beim Finanz- Miniſterium einzuho-
len eine Zirkular- Verfügung des Miniſteriums der geiſt
lichen Unterrichts- und Medizinal- Angelegenheiten vom 23.
September, worin es unter Anderem heißt: Durch das mit-
telſt Allerhöchſter Ordre Sr. Majeſtät des Königs vom 11. Juli
1843 genehmigte Reglement vom 20. Juni deſſelben Jahres bin
ich ermächtigt, approbirten Medizinal Perſonen die Erlaubniß
zum Selbſtdispenſiren nach homöopatiſchen Grundſatzen berei-
teter Arzeneien zu ertheilen jedoch iſt dieſe Erlaubntß im 3.
des Realements an die Bedingung eines Examens geknupft.
Um Letzteres den Kandidaten nach Möglichkeit zu erleichtern,
habe ich, außer der in Berlin niedergeſetzten beſonderen Pru-
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fungsKommiſſion, mit Berückſichtigung derjenigen Provin Fonds- und Geld-Cours
zen, in denen das homöopathiſche Heil Verfahren bis jetzt iEingang gefunden hat, delegirte Kommiſſionen, Na zwar got, Pr. n d T
läuſig in Breslau und Magdeburg angeordnet, und alle drei Fonds. f. rief San gf. z r
Kommiſſionen über die Art der Prufung, welche eine auf das St. Schidſch.ſ877, 100 7 b e
homöopatiſche Heilverfahren angewandte pharmakologiſche ſein Rreuß. Engi. h Iwird, mit näherer Jnſtruction verſehen. Durch eine ſpätere Srüo F so v
Allerhöchſte Beſtimmung bin ich noch in Ruckſicht auf die Be t losſchwerde, welche die nachträgliche Ablegung eines Examens Kur u. m. S 7 149 148/,
bereits längere Zeit praktizirenden Aerzten bei unzweifelhafter Schldoſchr. 99 E98 os'/ ar
materieller Qualiſication veranlaßt, ermächtigt, bewährten Br. St. t 656.
Homoöopathen unter gewiſſen Bedingungen das Selbſtdispen- W gi7 5 7 u M gſiren auch ohne beſondere Prüfung zu geſtatten. Es wird jedoch Geb. peſ de 108 1037
dieſe Ausnahme von der durch das Reglement feſtſtehenden Re de. do. s o8 160. e
gel nur bei ſolchen approbirten Aerzten ſtattfinden welche ſich ler Pfor. a e rentweder als Schriftſteller uber Homöopathie ausgezeichnet, Je e 3 r 100 4 116*, 115', ſtig
oder dieſe Heilmethode erweislich ſeit mindeſtens 5 Ja i e 1072 eJahren, Schleſ. do. 3/,1007, 998 119 118vom 8. Marz d. J., als dem Tage der allegirten Allerhöchſten Gold al mare. 11997 e ein
Beſtimmung rückwärts gerechnet, ausgeübt haben.“ J 147 13/15 109 108

Türkei a Thir. B. 1otu do.aKonſtantinopel, d. 27. Nov. Nachrichten aus Erze Diseonto. s S Bonn Köln. s D. S
rum zufolge war der Miſſionair Wolff in Teheran angelangt, Leipzig d. 16. Dec.
durch die ausgehaltenen Strapatzen, noch mehr aber durch die
Beſorgniſſe fur die eigene Sicherheit geiſtig und koörperlich ſehr Staatspapiere. Ange We u t Dtaatspapiere. Ange

boten. ſuch (Actien excl. Zinſ. holen Vefucht.
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zerruttet. T u r K Pr, St. Schuldſch. ſollFremdenliſte 2 m devon 1000 u. 500 95! Hamb. Feu t. „Vnl w, Co
Angekommenene Fremde vom 17. bis 17. Dec. kleinere 973 à i. 97 o Mt.

Jm Kronprinzen Die Hrru. Kaufl. Küpferle a. Schwarzbach, Liſte K. S. Kamm.-Cred. Beo e 150
mann u. Wagener a. Magdeburg Seiler a. Schwytz. Hr. Forſt Kaſſenſch. à 29 im K. K. Oeſtr Metall
practicant Labönz a. Schwangau. Hr. Rechts Conſulent Schüttler 20 fl. F. pr 150 fl Conv
a. Griechenau. Dr. Oberſt Salto a. Lützen. Hr. Amtm. Gattiger a. v. 500, 200 u. 50 à 50 lauf. Zinſen

z Bärgermſtr. Teichmann a. Calow. Hr. Jnſpektor 7 à 40 a 108 im

g oin. 3 3 i. 14 0Stadt Zürch Se. Durchl. der Fürſt v. Wittgenſtein m. Gef. a. Pe- v. h so o a 14
tersdurg. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Hollberg a. München Hr. kleinere Act. d. W. B. pr. StPaſtor SGanderten a. Schrapiau. Hr. Rittergutsdeſ. Gölzer a. Gnölb K. Preuß. Steuer à 10397 ges

zig. Hr. Gutsbeſ. Döring m. Gem. a. Meklenburg. Hr. Rentier v. CreditKaſſenſch. à Leipz. Bank Aktien
Hagedorn a. Prag. Hr. OAmtm. Spielberg a. Helbra. Hr. Gutsbeſ. 39/ im 20 fl. F. a 250 pr. 100 136
Wartze a. Voigtſtadt Hr. Architekt Kunze a. Berlin. Hr. Dr med. v. 1000 u. 500 97 eipz. Dresd Eiſenb. T
Groß a. Breslau. Die Hrrn. Kaufl. Richter a. Berlin Landmann kleinere Act à 100- r. 100 134a. Schwarzburg Blume a. Leipzig Marter a. Magdeburg Lorenz Leipz. Stadt-Oblig. SachſiſchVater. do. v

m a. Bielefeld Bartels a. Braunſchweig Kaufmann a. Hildesheim à 39/ im 14 F. r. 100n Richter a. Petsdem. v. 1060 u. 500 95 Sächfiſch Schleſ. do. el Engliſcher Hof: Hr. Partik. Frommer a. München. Hr. Gutésbeſ. kleinere e r 106 107n Wahren u. Hr. Amtw. Handt a. Farnſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Jung- Lpz. Dresd. Eiſenb. Magd. e a iner 7
9 t mann a. Berlin Preiſſer a. Mainz. P.-Obl. à 3'/3 o J 107 Div Ech r 70Goldnen Ring Hr. Dr. Dutlinger u. Hr. Kaufm. Genthe a. Berlin. S f. hr.8 F 192

e r r u. Hr. Apoth. Stippius a. Zörbig.n rau Amtm. Pippe a. ortleben. Frau Amtm. Scherzberg o. iWapaittz. Frau Dr. Geitner u. Hr. Prediger Zorn a. r N Getr eidep rei ſe.
Hr. Mählendeſ. Wille a. Niendurg. Hr. Kaufm. Aſchmann a. (Vach Berliner Scheffel und Preuß. Geld e

Goldnen Löwen Hr. Gukebeſ. o. Sellichhouſen m. F Hirſch W al gen 17 De

e „Vr- V. e Fam. a. rſch eihauſen. Hr. Major a. D. v. Schiff a. Berlin. Die Prrn. Kou'l. Gedern t A bis 1 20 Xn Wigmann a. Weimar, Moyer u. Lutter a. Magdedurg. Hr. Por- Gerſte T 7 7 6n traitmaler Schindler a. Kaſſel. Hr. Refer. Grüneberg a. Berlin. Hafer 77 7v Hr. Verw. Kampf a. Pretſch. Hr. Prediger Kahner a. Kronſtedt. 20n Schwarzen Bär: Hr. Oekon. Opel a. Saubach. Hr. Kaufm. Burk- Quedlinburg, den 11. Dec. Nach Wieveln
i ardt a. Merſeburg. Hr. Schichtmſtr. Hausdörfer a. Lauenſtein. Hr. Weizen s 35 Gerſte 22 26n unſthdlr. Hamann a. Dresden. Dem. Schöttler a. Leitmeritz. Roggen 30 34 Hafer 18

Stadt Hamburg Mad. Schäfer a. Berlin. Hr. Kaufm. Schröner Raffinirtes Rüböl, der Centner 11
h a. Chemnitz Hr. Amtm. Krüger a. Werningheim. Hr. Lieut. v. Rüböl, der Centner 11 11
un G a. r Hr. Prem.-ieut. v. Schönmark a. Mainz. keinöl, der Centner 11,
n nen Kugel ie n. Kaufl. Lippman Zickel a. Sr. vree. geuſr. Lpomage a. Strseurg, So u W h n no Zur Eiſenbahn Hr. Kaufm. Klingelberg a. Reinſcheid. Hr. Lehrer v 21 386 Gerſte 25 27un Badewitz a. Berlin. Hr. Maſchinenfabr. Michiels a. Eſchweiler. v gen e Hafer

Hr. Baumſtr. Mons a. Erfurt. Hr. Kaufm. Friedrichs a. Berlin. Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 17 Dec. 3 Zoll unter 8.



Heſucht.

Bekanntmachungen.
Holz Auction.

Kommenden Freitag den 27. De-
cember 1844 Vormittags 10 Uhr
ſollen im Dölauer Unterforſte circa

16 theils eichne, theils birkene
Nutzſtücke,

Z Klaftern eichne Scheite,
5 Schock dergleichen Abraum,

57 Unterholzreifig,öffentlich meiſtbietend unter den im Termine
ſelbſt bekannt zu machenden Bedingungen
verſteigert werden, und wollen ſich Kauftu-
ſtige zur vorangebenen Zeit
in der Lieskauer Ecke im Frenzel

holze
einfinden.

Schkeuditz, den 16. December 1844.
Der Oberförſter

Kirſchner.

Auction.
Montag den 28. d. M.

Nachmittag I Uhr
ſollen am gr. Berlin No. 433 1 ſehr mo-
dern gearbeitete goldene Herrenuhrkette, 1
Corallen-Collier, 1 goldenes Kreuz, mit
Schnur und Schloß, 1 goldenes Armband,
2 dergl. Schlangenringe, 3 diverſe goldene
Ringe, 3 dergl. Chemiſettknöpfchen und 1
Paar ſilberne Meſſer und Gabeln (ſämmt-
liches neu), 1 Mahagoni-Pfeilerſchrank, 2
Tafeln mit Glasdecken (ſich eignend zu Samm-
lungen), Tiſche, Federbetten, eine Partie
männliche Kleidungsſtücke, einige Reſter
gute Tuche (zu Röcken), 2 Brechſtangen
und dgl. mehr meiſtbietend gegen baare Cou-
rant- Zahlung verkauft werden.

Halle, den 17. December 1844.
J. H. Brandt,

Auct.-Commiſſarius.

Lehrlings- Geſuch.
Jn ein lebhaftes Material-, Tuch

Schnitt und Glasgeſchaft wird zum ſofor-
tigen Antritt ein Lehrling geſucht. Das
Nähere iſt durch die Expedition dieſer Zeitung
zu erfahren.

Freitag Montag und Dienstag Broi-
han bei Rauchfuß sen.

Unweit der Promenade wird ein kleines
Haus zu kaufen, oder künftige Oſtern zu
beziehen zu pachten geſucht. Offerten bit-
tet man in No. 1484, parterre zu ma-
chen.

Ein tüchtiger Violinſpieler, welcher auch
auf einem Blas- Jnſtrumente Fertigkeit be-
ſttzt, kann zu nächſte Oſtern ein Unter
kommen finden. Näheres ertheilt

Weißenfels, den 15. December 1844.
E. C. Gorbauch,

Muſik Lehrer.

von C.

Die Liqueur, Sprit und Aquavit
Fabrik

J. Scharre am Markt
empfiehlt zu billigen Preiſen feinſte Berliner und Danziger Liqueure, doppekt
und einfache über die Blaſe deſtillirte Branntweine.

S
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Feinſten Punſch und Grog Extract empfiehlt billigſt
C. J. Scharre am Markt.

de Goa empfiehlt billigſt
Echten Jamaiega- und oſtindiſche Rums, feinſten franzöſiſchen Arrae

C. J. Scharre am Markt.

empfiehlt Magenkranken beſtens
Die ſo beliebten für allgemein gut anerkannten Danziger Magentropfen

C. J. Scharre am Markt.
S J P”) k|hſn7nſ.ie.hhj2ſldhnchr

Die Conditorei-
Ausſtellung

von
J. F. Stegmann in Halle

am Markt
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Weihnachts
feſte in allen dahin einſchlagenden Artikeln,
ſo wie Königsberger Marcipan und Choco-
ladenfiguren.

Zum bevorſtehenden Feſte empfehle ich
meine Dampf-Chocoladen eigner Fabrik von
bekannter Güte.

J. F. Stegwann.

Mein Sorauer Wachswaaren Lager,
als: Altar-, Tafel Kutſch-, Handlatern-
und Baumlichte, ſowie weißen gelben und
bunten Kinderwachsſtock, iſt zum bevorſte-
henden Weihnachtsfeſte aufs Vollſtändigſte
aſſortirt und bitte um recht zahlreiche Auf-

träge. J. F. Stegmann.
Beſten Genueſer Citronat in vorzüglicher

Waare empfiehlt
J. F. Stegmann,

am Markt im Marien Bibliothekgebäude.

Sommerlepkoien, die nicht in Miſtbee-
ten, ſondern in freier Luft gezogen und
darum die ſchönſten Blumen verſprechen,
ſind noch zu haben Steinweg Nr. 1736.

Die neueſten Hute, Kapotten und Hau-
ben ſind jetzt wieder vorräthig und werden
auffallend billig verkauft. Auch können
noch Beſtellungen jeder Art ſchnell beſorgt
werden.

Seraphine Sommerfeld.
l Kleine Steinſtraße Nr. 209.

Neue Kleiderſtoffe
in geſtreiften, karrirten,
ſchwarzen und couleurten
italieniſchen Taffenten; in
Wolle mit Seide gemiſch-
ten, ſehr eleganten Crep
de Laine, Iris de Laine,
Etoffe à la Reine, Pon-
dichery und Assandrine;
in Wolle, Wolle mit Zwirn
und Halbwolle, als: Sa-
tim de Laine, Therapia,
Lama, Tartan, Cireas-
sia und Poil de Chevre
oper zu civilen Prei-
en

C. E. Stracke.
Kleinſchmieden am Markt.

12000, 2mal 2000, 2500, 1500,
600, 300, 200 und 100 Tholer ſind aus-
zuleihen von dem Aktuar Dancker in
Halle, Märkerſtraße Nr. 455.

Wienerpfeifen
mit echten Meerſchaumköpfen mit Neuſil-
ber und Silber beſchlagen bei

F. E. Spieß
in der alten Poſt.
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Die ſo beliebten Lachsheringe,
etwas Ausgezeichnetes, empfing und em-

pfiehlt wieder Boltze.
Cigarren in Körbchen zu 25 und 50

Stück, paſſend zu Weihnachtsgeſchenken,

bei J. A. Pernice.
G. J. Hartenſtein jun. aus Len-

genfeld im Voigtlan de
empfiehlt zu dieſem Markt ſein
Weißbaumwollen Waaren Lager

eigner Fabrik,
als wie: Broſchirte Gardinen mit Blumen
und Kanten, glatte und geſtreifte Roleaux
Zeuge in allen Breiten, Damaſt-Bett-
decken, Reif Röcke, Bettzeuge und bunte
Tucher; auch habe ich bunte und weiße
Ballkleider, eine große Auswahl in geſtick
ten Mull Kragen und noch mehr in dieſes
Fach ſchlagende Artikel. Noch mache ich
ein hochgeehrtes Publikum darauf aufmerk
ſam, daß ich wegen Aufgabe des Geſchäfts
ſämmtliche Waaren unterm Fabrik- Preiſe
verkaufe. Mein Stand iſt in der Weiß-
Waaren-Reihe an obiger Firma kenntlich.

Ein, Sonntag d. 15. Dec. Abends, im
Hotel de Prusse gegen einen andern aus
Verſehen umgetauſchter Hut kann gegen
dieſen wieder eingetauſcht werden Altmarkt
547.

Gefunden.
Am 7. d. M. iſt in der Nähe von

Frösnitz eine Boa gefunden worden der
rechtmäßige Eigenthumer kann ſie gegen
Erſtattung der Unkoſten wieder erhalten.
Sollte ſich der Eigenthumer binnen acht
Tagen nicht melden, ſo wird ſolche ver-
kauft.

Trebitz am Petersberge,
den 15. Dec. 1844.

Der Schulze Schulze.

Freitag den 20. d. M. Vorm. 10 Uhr
foll in den zum Rittergut Wörmlitz ge
hörigen Holzungen eine Partie Wellholz
und trockene Baume meiſtbietend verkauft
werden.

Cigarrenpfeifen
mit Bernſteinſpitzen und Meerſchaumkoöpfen,
desgleichen in Horn, Cocus, Elfenbein, em-
pfehle ich als paſſendes Weihnachtegeſchenk.

F. E. Spieß
in der alten Poſt.

Drei Vier-Hufenguter bei Halle weiſet
nach Kuckenburg Nr. 285.
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Das Gold und Silber- Waaren Lager

Jnlins Krüger,Leipziger Straße dem goldenen Löwen gegenüber,
iſt auf das Reichhaltigſte und Neueſte ausgeſtattet und ſtellt, bei ſchon bekannter Reel“
lität, die billigſten Preiſe. Altes Gold und Silber wird bei Zahlungen zum wahren
Werth angenommen.

Weihnachtsfeſt-Geſchenk.
Becker's Erzahlungen aus der alten Welt

für die Jugend,
geſchmückt mit 15 Stahlſtichen.

So eben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen des Jn und Auslandes zu
erhalten

Becker, K. F. Verfaſſer der Weltgeſchichte fur die Jugend), Erzählungen
aus der alten Welt für die Jugend. 3 Bande mit 15 Stahlſtichen.

7te verbeſſerte Auflage. 8. Druck auf f. Maſchinen Velinpapier und ſauber cart.
2 Thlr. 20 Sgr.

Jnhalt: tr Bd. Ulyſſes von Jthaka, mit 5 Stablſtichen. 2r Bd. Achilles,
mit 5 Stahlſtichen. 3r Bd. Kleinere griech. Erzählungen, mit 5 Stahlſtichen.

Becker's Erzahlungen aus der alten Welt haben ihren klaſſiſchen Werth fur Bil-
dung und Belehrung der Jugend durch ſechs Auflagen bewährt, ſie ſind in vielen tau
ſend Exemplaren durch ganz Deutſchland verbreitet, und trotz vieler und vorzuglich ge
lungener Nachahmungen noch immer die beſte Unterhaltungsſchrift fur die Jugend, wek-
che aus dem reichen Sagenſchatze des helleniſchen Alterthums eine anziehende Unterhal-
tung und anregende Lekture ſchöpfen will. Auch dieſe Ausgabe iſt vielfach verbeſſert
worden und hat durch die Sorgfalt des Herausgebers namentlich an Kurze und Be
ſtimmtheit gewonnen.

Als Anerkennung für die Gunſt, welche das Publikum dem Buche fortwährend
ſchenkt, haben wir uns veranlaßt gefunden, den Erzahlungen eine glänzende außere Aus
ſtattung zu geben und ſie durch bildliche Darſtellungen den jugendlichen Leſern noch an
ziehender und lehrreicher zu machen, und dieſe 7te Auflage, ſtatt der früheren drei Ku
pferſtiche, mit 15, durch den Kupferſtecher Moritz Voigt in Berlin känſtleriſch aus
gefuührten Stahlſtichen auszuſtatten, ſowie den vielfach ausgeſprochenen Wünſchen zu ent
ſprechen, ungeachtet der werthvollen Beigabe den früheren Preis von 3 Thir. auf
22/ Thlr. zu ermaßigen.

Jm Jahre 1842 erſchien hierzu als 4r Theil unter dem Titel:
Die Geſchichte der Perſerkriege nach Herodot für die Jugend bearbeitet

von F. J. Günther. 8. cart. 1 Thlr.,
welcher den jugendlichen Freunden der griechiſchen Vorz ebenfalls höchſt willkommen
ſein wird, da ihnen hier in einer angenhmen Bearbeitung ein Auszug aus dem erſten
großen Geſchichtswerke, welches die Griechen durch Herodot, dem Vater der Ge-
ſchichte, bekommen haben dargeboten wird.

Buchhandlung des Waiſenhauſes in Halle.

Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehlen wir unſer Lager von

Kinder und Jugendſchriften,
Taſchenbüchern und Kalendern für I85

nebſt andern zu Feſtgeſchenken ſich eignenden Artikeln. Auch alle, von andern
hiefigen und auswärtigen Buchhandlungen angekündigten Werke
ſind nicht nur bei uns vorräthig, ſondern ſtehen auch zur Anſicht
jederzeit zu Befehl.

Buchhandlung des Waiſenhauſes.
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